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Wie in der Sardinenbüchse fühlen sich Studenten oft in den Trams der Unilinie 3. Die Straßenbahnen sind besonders morgens zu den Stoßzeiten völlig überfüllt. Trotzdem soll

das Semesterticket deutlich teurer werden. Foto: Peter Fastl

terticket sind der AVV und das
Augsburger Studentenwerk. Dem-
nächst soll es noch ein Gespräch zur
geplanten Preiserhöhung geben.
Zwar sei man froh über das ökolo-
gisch sinnvolle Angebot, sagt Mi-
chael Noghero von der Pressestelle
des Studentenwerks. Andererseits
sei eine Preiserhöhung von 7,4 Pro-
zent innerhalb von zwei Jahren
schon viel.

Das Studentenwerk will sich des-
halb für Verbesserungen im Umfeld
einsetzen. Angeregt wird ein günsti-
ges ÖPNV-Anschlussticket für Stu-
denten, die außerhalb der Zone
10/20 wohnen, in der das Semester-
ticket gilt. Auch die vollen Trams
der Unilinie 3 sollen zur Sprache
kommen. Beim AVV sieht es derzeit
nicht nach Zugeständnissen aus.
Über ein günstiges Anschlussticket
könnte man im Zusammenhang mit
einer großen Tarifreform reden,
sagt Markhof. Wann die kommt,
steht noch nicht fest. »Meinung

höhungen von 2013 und 2014 zu-
sammengefasst worden. Außerdem
sei die Fahrkarte für Studenten
preisgünstiger als ein normales Jah-
res-Abo.

Eine Fahrpreiserhöhung könne
auch nicht mit einem verbesserten
Angebot in Verbindung gebracht
werden, sagt Markhof. Der öffentli-
che Nahverkehr sei ein Zuschussge-
schäft. „Die Steuerzahler müssten
sonst noch mehr zahlen.“

Bei der Augsburger Verkehrsge-
sellschaft räumt man ein, dass es in
den Trams der Unilinie eng ist. Zu
den morgendlichen Stoßzeiten wür-
den jedoch zusätzliche Fahrzeuge
eingesetzt, sodass es genügend Ka-
pazitäten gebe. Der neue Stadtwer-
ke-Geschäftsführer Walter Casazza
verspricht immerhin: „Wir werden
die Situation weiter unter Beobach-
tung halten.“ Dabei soll auch ge-
prüft werden, wie gut der Ferien-
takt auf der Unilinie 3 funktioniert.

Vertragspartner für das Semes-

burg den öffentlichen Nahverkehr
nutzen. Trotzdem zahlen alle mit
der Einschreibung an der Uni auto-
matisch das Semesterticket.

Aus Sicht der Studentenvertreter
wäre die Preiserhöhung eher akzep-
tabel, wenn damit auch die Dienst-
leistung verbessert würde. Das Pro-
blem: Die Trams der Unilinie 3 sind
in den morgendlichen Stoßzeiten
übervoll. Teilweise müssen die
Fahrgäste mehrere Straßenbahnen
abwarten, bis sie einen Platz bekom-
men, kritisiert Ansorg. Katastrophal
sei die Überfüllung in den Schulferi-
en, wenn die Straßenbahnen den
verlängerten Takt von 7,5 Minuten
fahren, die Studenten aber ganz nor-
malen Vorlesungsbetrieb haben.

Beim AVV kann man die Kritik
der Studentenvertreter nicht nach-
vollziehen. Das Semesterticket wer-
de entsprechend der normalen Ta-
riferhöhung teurer, so Pressespre-
cherin Katrin Markhof. Für die An-
hebung 2015 seien reguläre Preiser-
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Rund 25000 Studenten in Augsburg
müssen im kommenden Jahr deut-
lich mehr Geld für Bus und Tram
ausgeben. Das Semesterticket für
den öffentlichen Nahverkehr soll ab
Sommer 2015 um vier Euro teurer
werden und dann 58,95 Euro kos-
ten. Die Studentenvertretung der
Uni lehnt diese Preiserhöhung ab.
Sie fordert im Gegenzug einen bes-
seren Service im Nahverkehr.

Erst im vergangenen Sommer war
die Fahrkarte um sechs Euro teurer
geworden. Studentenvertreter Ke-
vin Ansorg hält die neue Tariferhö-
hung des Augsburger Verkehrsver-
bundes (AVV) deshalb für überzo-
gen. „Innerhalb von zwei Jahren
wird das Semesterticket um zehn
Euro teurer“, kritisiert er. Das ent-
spreche einer Steigerung von zu-
sammengerechnet 7,4 Prozent. Für
Studenten sei das viel Geld. Zumal
gar nicht alle Studierenden in Augs-

Protest gegen teureres Semesterticket
Nahverkehr Studentenvertreter sind gegen geplante Preiserhöhung. Sie beanstanden im

Gegenzug übervolle Trams. Stadtwerke wollen Verbesserungen prüfen

Auf dem Campus
wird’s spießig

Essen Große Grillaktion an der Hochschule
Das hört sich doch gut an: „Brasi-
lien-Spieß mit saftigem Lachs, kom-
biniert mit fruchtiger Mango.“ Pa-
rallel zur Fußballweltmeisterschaft
in Brasilien können sich Augsburgs
Studenten über ein WM-taugliches
kulinarisches Extra freuen. Ende
Juni läuft an der Hochschule drei
Tage lang eine große Grillaktion un-
ter dem Motto „Weltmeisterlich
speisen“.

Das Koch-Ereignis wird von der
Telekom regelmäßig in ausgewähl-
ten deutschen Hochschulstädten
veranstaltet. Augsburg war 2012
erstmals mit dabei. Damals kam
Fernsehkoch Stefan Wiertz. Er war
von der neuen Uni-Mensa und de-
ren Küche hellauf begeistert.

In diesem Jahr ist die Hochschule
Augsburg an der Reihe. Geplant ist
eine große Grillaktion. Sie läuft von
23. bis 26. Juni im Innenhof auf dem
Campus am Roten Tor. „Wir haben
dort eine Fangemeinde fürs Gril-
len“, heißt es beim Studentenwerk
Augsburg, Partner der Telekom bei
der Campus-Cooking-Tour.
Der Innenhof sei auch ein
erprobter Standort für
solche Aktionen und
brandschutztechnisch
eine gute Lösung.

Grillmeisterin wird diesmal Kö-
chin Elisabeth Opel sein. Sie entwi-
ckelt die Rezepte für die Aktion zu-
sammen mit Kochbuchautor Stefan
Wiertz und dem Küchenchef der
Augsburger Hochschulmensa. Diese
sollen nicht nur gut schmecken,
sondern auch erschwinglich für den
studentischen Geldbeutel sein und
maximal 3,50 Euro kosten.

Für die Grillspieße haben sich die
Köche von landestypischen Zutaten
der Länder inspirieren lassen, die an
der Fußball-WM in Brasilien teil-
nehmen. Natürlich ist auch ein
Deutschland-Spieß in Planung. Er
soll aus zartem Schweinefleisch mit
Apfel- und Zwiebelwürfeln beste-
hen. Die Vorbereitungen sind schon
voll in Gang. Jetzt muss
nur noch das Wetter
mitmachen.

Nicht einfach
nur abnicken

Die Fahrkarten für Bus und Tram
werden ständig teurer, weil

die Kosten im öffentlichen Nahver-
kehr immer weiter steigen. Nor-
malen Fahrgästen droht schon in
wenigen Wochen die nächste
Preiserhöhung. Ab 1. Juli zahlen sie
im Tarifverbund des AVV im
Schnitt 3,4 Prozent mehr. Diesmal
bemüht man sich aber wenigstens,
ein Zusatzangebot zu machen. Es
gibt eine neue Tageskarte „Innen-
raum plus“ für Umlandbewohner.

Wünschenswert wäre, dass auch
Studenten nicht einfach immer nur
mehr zahlen müssen, nach der be-
liebten Methode „Vogel friss oder
stirb“. Wenn das Ticket schon teu-
rer wird, sollten die Verkehrsun-
ternehmen alles daransetzen, auch
ihre jungen Stammkunden besser
zufriedenzustellen. Das Problem
der überfüllten Trams zur Uni ist
seit Jahren nicht wirklich gelöst.
Dass die Stadtwerke in kürzester
Zeit massenhaft Fahrgäste weg-
schaffen können, zeigt sich bei den
Fußballfans auf der Stadionlinie.

Auch eine andere Verbesserung
wäre wünschenswert: ein preis-
günstiges Anschlussticket für Stu-
denten, die im weiter entfernten
Umland wohnen. In diesem Sinne
sollte das Studentenwerk die teu-
reren Ticketpreise nicht einfach ab-
nicken. Es sollte die Verantwortli-
chen im AVV daran erinnern, dass
sie für die Kunden da sind und
nicht umgekehrt.

Meinung
VON EVA MARIA KNAB

Volle Trams

» eva-maria.knab@augsburger-allgemeine.de

Vortrag über Korruption
im Gesundheitswesen

Zu einem Vortrag in der Uni-Reihe
„Wissenschaft und Praxis des Me-
dizinrechts im Dialog“ kommt der
Präsident der Bundesärztekammer
Frank Ulrich Montgomery nach
Augsburg. Am Mittwoch, 14. Mai,
ab 18 Uhr spricht der Professor an
der Universität Augsburg über ein
brisantes Thema des Medizinrechts.
Mitveranstalter sind die Bayeri-
sche Landesärztekammer, der Ärzt-
liche Bezirksverband Schwaben
und der Ärztliche Kreisverband
Augsburg (Hörsaal 1009 der Juris-
tischen Fakultät, Universitätsstraße
24). Der Eintritt ist frei.

Wenn Routine den
Erfolg blockiert

Blackberry, Schlecker, Arcandor
und viele andere Unternehmen
wurden Opfer ihres eigenen Erfol-
ges. Als eine Ursache gilt, dass die
handelnden Personen versuchten,
mit alten Erfolgsfaktoren neue He-
rausforderungen zu meistern. Wie
Erfahrung blockieren und Routine
begrenzen kann, zeigt Kommunika-
tionsexperte Wolfgang Pachali am
Donnerstag, 22. Mai, an der Uni
Augsburg auf. Der öffentliche
Vortrag läuft ab 19 Uhr in der Juris-
tischen Fakultät (Universitätsstra-
ße 26) in der Reihe „Weiterbildung
am Donnerstag“ des Zentrums für
Weiterbildung und Wissenstransfer.

Große Werke des Films:
Alles über Arrebato

Der spanische Filmregisseur Iván
Zulueta erreichte mit seinem
Spielfilm „Arrebato“ von 1979
Kultstatus. Der deutsche Filmtitel
lautet „Anfall“. Es geht um einen
Filmschaffenden in einer wahnhaf-
ten Krise. Am Mittwoch, 14. Mai,
ab 18.15 Uhr, ist der Streifen The-
ma in der Ringvorlesung „Große
Werke des Films“ an der Universi-
tät Augsburg. Referent ist Hanno
Ehrlicher aus Augsburg (Großes
Hörsaalzentrum, Hörsaal II).

Wissenswert

Sprachlos, aber
Studentin und Autorin
Menschen Veronika Raila meistert ihr Schicksal
Veronika Raila wurde als Kind ein
Intelligenzquotient von null be-
scheinigt. Inzwischen hat die
22-Jährige, die an Autismus leidet
und schwer behindert ist, bewiesen,
was sie kann.

Sie studiert seit 2008 an der Uni
Augsburg und hat ein Buch mit
Kurzgeschichten
veröffentlicht.
Derzeit sitzt sie
an einer literatur-
wissenschaftli-
chen Arbeit über
Kafka und hat
eine Lesung über
ihr zweites Buch
hinter sich.

Nach ihrem
ersten Werk „Vronis Wunder“ von
2010 hat die Studentin jetzt „Vronis
Wandlung und andere Verwandlun-
gen“ in einer Lesung vorgestellt.
Raila leidet an Autismus und einer
schweren Körperbehinderung, sie
wird nie sprechen können – und hat
die Literatur als ihr Sprachrohr ge-
wählt.

Von der Förderschule hat sie sich
bis auf die Universität hochge-
kämpft, sie studiert Neuere Deut-
sche Literaturwissenschaft. Raila ist
mittlerweile bekannter geworden,

verfolgt immer wieder Projekte. Bei
Lesungen leihen ihr Schauspieler
ihre Stimme. Der Film „Veronika“
über ihren Lebensweg, zu dem sie
das Drehbuch schrieb, wurde inter-
national gezeigt. Presse und Fernse-
hen haben über sie berichtet, ihre
Texte werden demnächst auf CD
veröffentlicht.

Sie verständigt sich, von Helfern
mit einer speziellen Methode ge-
stützt, über ihr Notebook. Einen
Universitäts-Abschluss kann sie
aufgrund ihrer Beeinträchtigungen
zwar nicht machen, aber sie ist mit
Leidenschaft dabei, sagt ihre Mutter
Petronilla Raila. Ihrem Traum, Au-
torin zu werden, komme sie jeden-
falls näher.

Autobiografisches findet sich in
Railas zweitem Buch, aber der
Großteil ist Fiktion. Die Studentin
schreibt darin über Menschen, die
eine Wandlung erleben, über sich
wandelnde Lebenswege und über
die Wandlung von Begriffen. Es ist
eine Sammlung von Gedichten und
Kurzgeschichten. (juni)

O Zum Buch „Vronis Wandlung und an-
dere Verwandlungen“ ist im context-
Verlag erschienen und im Buchhandel er-
hältlich.

Veronika Raila

Kontakt

Campus Augsburg Verantwortlich Eva-Maria
Knab, Telefon 0821/777-2221, Fax
0821/777-2202, E-Mail lokales@augsburger-
allgemeine.de

Grillspieße gibt es zur Fußball-

WM an der Hochschule Augsburg.
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Wechsel

Anglisten-Theater

Neues Mitglied
im Hochschulrat

Der Hochschulrat der Hochschule
Augsburg hat ein neues Mitglied be-
kommen: Sonja Grenzebach-Proel-
ler, Hauptgesellschafterin von
Grenzebach im nordschwäbischen
Hamlar. Sie wird als „Externe“ das
Aufsichtsgremium verstärken, das
unter anderem den Entwicklungs-

plan der Hoch-
schule beschließt
und die Präsiden-
ten wählt.

Grenzebach-
Proeller folgt auf
Claudia Ehinger.
Die Professorin
musste sich aus
dem Aufsichtsrat
verabschieden,
nachdem sie für

den Fachbereich Mechatronik an die
Hochschule Augsburg berufen wor-
den war. Die Unternehmensgruppe
Grenzebach mit etwa 1600 Mitar-
beitern ist weltweit international tä-
tig im Bereich Hightech-Lösungen
für den Anlagenbau und die Auto-
matisierungstechnik. Sonja Grenze-
bach-Proeller, 34, ist die jüngste
Tochter des Firmengründers und
hat 2004 ihren Abschluss zum
Hochschul-Fachökonom mit
Schwerpunkt Unternehmensfüh-
rung, Marketing, Organisation ge-
macht. Sie wohnt in Augsburg, ist
seit 2008 mit Michael Proeller ver-
heiratet und hat zwei Kinder.

Sonja Grenze-

bach-Proeller

„Blick zurück
im Zorn“

„Blick zurück im Zorn“ (Originalti-
tel: Look back in Anger) ist ein
Schauspiel des britischen Dramati-
kers John Osborne. Es wurde 1956
in London uraufgeführt. Das Ang-
listen-Theater der Universität
Augsburg zeigt das Erfolgsstück
nun in englischer Sprache.

Premiere ist am Samstag, 31. Mai,
weitere Vorstellungen sind am 3., 6.
und 7. Juni (Großes Hörsaalzen-
trum, jeweils ab 19.30 Uhr) Karten
sind ab dem 20. Mai im Taschen-
buchladen Krüger, Färbergäßchen
1, oder vor der Alten Cafeteria im
Gebäude D an der Universität Augs-
burg zu haben, und zwar dienstags
bis donnerstags zwischen 12 und 14
Uhr. Der reguläre Preis liegt bei
acht Euro, ermäßigt 6,50 Euro. Er-
mäßigungen gibt es für Zuschauer,
die zur Premiere im Fünfziger-Jah-
re-Look kommen, für Gruppen
über zehn Personen, für alle, die
zweimal kommen, und für jeder-
mann am „Billigen Dienstag“, 3.
Juni. (AZ)

Fachkongress

Energie sparen
beim Bauen

In den vergangenen Jahren ist das
Bewusstsein, verantwortungsvoll
mit der Ressource Energie umzuge-
hen, gewachsen. Erkennbar ist dies
an zahlreichen Projekten und Inno-
vationen im Bauwesen. Über aktu-
elle Entwicklungen informiert die
Hochschule Augsburg in dem eintä-
gigen Fachkongress „Energieeffi-
zientes Bauen“. Er findet am Don-
nerstag, 15. Mai, von 9.30 bis 18.30
Uhr am Campus am Brunnenlech
statt, und zwar in Kooperation mit
der Regierung von Schwaben sowie
der Bayerischen Architektenkam-
mer. In drei parallelen Vortragsrei-
hen geht es um neue Städtebaukon-
zepte, Innovationen bei der Planung
und Errichtung von Gebäuden so-
wie dem Einsatz neuester Baumate-
rialien und Lichtsysteme.

Der Fachkongress spiegelt the-
matisch die Inhalte der Studienfach-
richtung Energieeffizientes Planen
und Bauen an der Hochschule Augs-
burg. Er soll künftig jedes Jahr statt-
finden. Den Anstoß gab das fünfjäh-
rige Bestehen dieses Studiengangs.
Parallel zum Kongress sind eine
Werkschau und Retrospektive von
Arbeiten aus den vergangenen fünf
Jahren zu sehen. (AZ)


